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Ü ber allen Absolventen standen 
strahlende Gesichter und das er-

hebende Gefühl, Großes geleistet zu 
haben. Aus ihren Reihen und dem Be-

Nach zwei erlebnisreichen Jahren verabschiedeten sich die 
neuen Agrartechniker und agrartechnischen Assistenten 

von den Landsberger Lehranstalten. 

Strahlende Gesichter

kanntenkreis formierten sich Musiker 
um Markus Chmiel mit beliebter Blas-
musik. Ganz dicht an sie heran trat 
Schulleiterin Christa Hörrmann und 

Von Klassenleiterin Christina Nadler (r.) und Schulleiterin Christa Hörrmann wurden die 
neuen Techniker für Agrarwirtschaft entlassen. Nach Alphabet sind es: David Barmeier, In-
ning; Simon Flingelli, Beutelsbach; Bastian Geisbauer, Apfeldorf; Martin Hierl, Kirchdorf; 
Pius Hierl, Immenstadt; Philipp Jugl, Buchloe; Andreas Liebert, Mittelstetten; Stefan Lut-
zenberger, Kaufering; Stephan Maier, Oberrieden; Anja Mayer, Merching; Laura Meyer, Rott 
am Inn; Markus Pfister, Sontheim; Johannes Pobitzer, Markt Rettenbach, Christoph Priller, 
Erharting; Nico Schmeußer, Lamerdingen; Johannes Stettner, Reichertsheim; Stefan Weigl, 
Steindorf; Veronika Westermeier, Kranzberg und Sebastian Winkler, Jesenwang. 

Die Delo-Herold Stiftung überreichte den Besten Preise und Urkunden. Es gratulierten dazu Schulleiterin Christa Hörrmann (r.), zweite Landrä-
tin Margit Horner-Spindler (v.l.) und Oberbürgermeisterin Doris Baumgartl: Eva Appeltauer, Hanna Kohler, Hanna Dose, Svenja Köhl, Silvana 
Schneider, Sophia Schleser, Veronika Westermeier, Stefan Weigl und Nico Schmeußer.� Foto: jd

dankte den Hochgestimmten, »mir 
sind alle ans Herz gewachsen«. Auch 
der Oberbayerische Bezirkstagspräsi-
dent Josef Mederer betonte die »christ-
lich abendländischen Werte« vor sei-
ner Zeugnisübergabe. Als Landsberger 
Oberbürgermeisterin beschrieb Doris 
Baumgartl »den Bildungsberg«, wo das 
denkmalgeschützte Jesuitenkloster 
seinen Auftrag weiter ausübe. Das Ag-
rarbildungszentrum Landsberg ermög-
liche eine »qualitativ hochwertige Aus-
bildung«. Mit einer neuen Halle seien 
weitere Investitionen in den Standort 
geplant. Mit ihren Abschlüssen könn-
ten die Studierten eigenes Geld ver-
dienen und auch im elterlichen Be-
trieb aktiv werden. 18 staatlich geprüfte 
Techniker für Agrarwirtschaft und 28 
agrartechnische Assistenten wurden 
ins weitere Leben entlassen. Auch Wil-
helm Brenner wurde hier zum Techni-
ker vor 30 Jahren. Als Vorsitzender des 
Absolventenverbandes schöpft er bis 
heute aus der zukunftweisenden Schul-
weise für seinen Beruf im Agrarhandel. 
Darauf greift er täglich zurück und baut 
die Veränderungen ein. Vor 116 Jah-
ren wurde der Verband gegründet mit 
heute weit über 1 000 Mitgliedern.
Einen kleinen Blick in ihr Können zeig-
ten die Techniker Bastian Geisbauer 
und Christoph Priller, wie sie aus der 
Buchführung die finanzielle Lage und 
künftige Entwicklungsschritte heraus-
lesen. Dann erlebten sie den Betrieb 




